


Die Hasel wurde als erheblich veränderter Wasserkörper eingestuft. Sie weist in ihrer Gesamtbewertung der Zustandsbewertung

nach EG-WRRL ein „schlechtes ökologisches Potential“ mit einem Gewässerstrukturwert von 5,17 auf.

Ziel der Maßnahme ist es, in den Abschnitten 15 - 17 den Wert der Gewässerstruktur von 5 auf 3 anzuheben. In den Abschnitten

19 und 20 soll der GSK Wert von 6 auf 5 angehoben werden.

Hierzu sollen strukturverbessernde Maßnahmen im Gewässer sowie der Uferbereiche in fünf der sechs Abschnitte geplant

werden. Gleichzeitig soll der Hochwasserschutz für die angrenzenden Ortslagen für ein 100 jährigen Hochwasser hergestellt

werden. Hierzu sollen die Vorzugsvarianten aus dem IHWSK Hasel Lauter in allen sechs Abschnitten vertiefend geplant werden.

Übersichtskarten der Struktur- und Hochwasserschutzmaßnahmen  (Quelle: ThLG)

72017-018 Hasel, Dietzhausen bis Suhl, Planung Strukturmaßnahmen und HWS, 

Abschnitt 15 bis 20 

Hasel in der OL Dietzhausen – Abschnitt 15 (Quelle: ThLG)

Hasel in der OL Suhl/

Simson Gewerbepark – Abschnitt 

19 (Quelle: ThLG)

Hasel in der OL Heinrichs – Abschnitt 20 (Quelle: ThLG)

Hasel in der OL Mäbendorf – Abschnitt 17 (Quelle: ThLG)

Die Hasel ist ein grobmaterialreicher Mittelgebirgsfluss und entspringt im Thüringer Wald östlich der Stadt Suhl. Sie hat eine

Länge von ca. 26 km und mündet bei Obermaßfeld von rechts in die Werra. Durch den Verlauf durch die Stadt Suhl und die

unterhalb liegenden Ortslagen wurde die Hasel in vielen Abschnitten begradigt. Aufgrund der Hochwassergefahr für die Stadt

Suhl wurden die Ufer befestigt und z.T. beidseitig mit Ufermauern eingefasst.

Das Projektgebiet beginnt in der Ortslage Dietzhausen bei Gew.km 16+100 (Abschnitt 15) und reicht bis in die Ortslage Suhl zur

Mündung der Lauter in die Hasel bei Gew.km 22+400 (Abschnitt 20). Die Strecke beträgt ca. 6,3 km.

Hasel im Abschnitt 16 (Quelle: ThLG)


